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Aus Eberbach kommen
256 Weihnachtsgrüße für Kinder

Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ ist wieder ein voller Erfolg –
Rekordzahl an gefüllten Päckchen abgegeben

Eberbach. (by) „Es ist schon fast eine
Tradition, die sich in Eberbach einge-
schlichen hat“, freuen sich Barbara
Krawczyk und Tochter Nadja über den
großen Erfolg der Aktion „Weihnach-
ten im Schuhkarton“. Jahr für Jahr neh-
men sie Päckchen für bedürftige Kin-
der in Osteuropa und der Ukraine ent-
gegen, um diesen eine Freude zu berei-

ten. Mit 256 Päckchen und über 1500
Euro wurde der Spendenumfang der
letzten Jahre übertroffen.

Von Mitte Oktober bis Mitte No-
vember nehmen Barbara Krawczyk und
ihre Töchter in Barbaras Beauty Tee-
Oase die Geschenkpäckchen entgegen.
Nadja freut sich, dass diesmal sehr vie-
le junge Familien mit Kindern mitma-
chen. „Bei Familien mit mehreren Kin-
der packt jedes einen Karton für ein
gleichaltriges Kind und hat dadurch
einen ganz anderen Bezug.“ Doch nicht
nur Familien gehören zu den Spendern.
Es gibt viele Einzelpersonen, zum Bei-
spiel die Rentnerin, die jedes Jahr gleich
mehrere Kartons abgibt. Auch vier
Schulklassen haben sich mit ihren Leh-
rerinnen beteiligt. Die größte Zahl an
Paketen steuerte wieder die evangeli-
sche Kirchengemeinde Neckarsteinach
bei. „Diesmal waren es 79 Kartons und
dazu noch 430 Euro“, sagt Nadja Kraw-
czyk.

In der Vergangenheit waren die meis-
ten Päckchen für die Altersgruppen zwei
bis vier und fünf bis neun Jahre, wäh-
rend die zehn- bis 14-jährigen Jungen
kaum bedacht wurden. Das hat sich in
diesem Jahr geändert. „Wir haben die
Leute auch gezielt darauf angespro-
chen“, sagt Barbara Krawczyk. So dür-
fen sich dieses Weihnachten mehr ältere
Jungs über einen Weihnachtsgruß aus
Eberbach freuen.

War die Resonanz in den ersten zwei
Wochen mit 55 Päckchen noch etwas ver-
halten, so änderte sich dies in der offi-
ziellen Abgabewoche vom 11. bis 18. No-
vember. „Letzte Woche hat es geboomt“,
erinnert sich Nadja. Letztlich waren es
so viele Päckchen, dass der vorgesehene
Platz nicht ausreichte. Am Dienstag-
abend wurden alle Päckchen von der Fir-
ma Wetterauer aus Waibstadt abgeholt.
Für die Krawczyks eine Erleichterung.
Denn bisher musste ihr Mann immer drei
Mal zur Sammelstelle nach Lohrbach

fahren, die inzwischen geschlossen wur-
de. Was für Barbara und Nadja Kraw-
czyk ein Grund ist, sich Jahr für Jahr für
die Aktion zu engagieren, ist die Trans-

parenz. „Um Ostern herum können wir
auf der Homepage Filme ansehen, wie die
Päckchen an die Kinder übergeben wer-
den.“Und noch mehr Päckchen.

Nadja (l.) und Barbara Krawczyk freuen sich über die vielen Päckchen. Fotos: Peter Bayer

356 Gläser Eberbacher Schulhonig
Verkaufsstände am 6. und 7. Dezember beim Weihnachtsmarkt – Große Nachfrage in den AGs

Von Moritz Bayer

Eberbach. „Wollen Sie schon was pro-
bieren?“, wird man von einer Schülerin
direkt höflich begrüßt. In der Küche der
Gemeinschaftsschule schwebt dazu ein
herrlicher Duft von Lebkuchen, Honig
und Waffeln durch die Luft. Da fällt es
schwer, vorerst nein sagen zu müssen,
denn es gilt: Erst die Arbeit, dann das Ver-
gnügen.

Gearbeitet wurde - passend zu den
emsigen Insekten - auch fleißig in den
Bienen-AGs der Gemeinschafts- und der
Realschule sowie im Hohenstaufen-
Gymnasium. Das im vergangenen Schul-
jahr begonnene Bienen-Projekt der Fir-
ma Asteelflash kann schon länger ge-
trost als Erfolgsgeschichte bezeichnet
werden. Sowohl Firma, als auch betei-
ligte Schüler und Lehrkräfte sind mit Be-
geisterung bei der Sache - teils sogar,
wenn sie von Alters wegen sie gar nicht
mehr im Stundenplan stehen hätten.
„Denen macht das so Spaß, dass einige
der jetzigen Abiturstufe sogar noch hel-
fen kommen, obwohl das am Gymna-
sium für die elften Klassen gedacht war“,
freut sich Rainer Olbert. Der Imker ist ei-
gens für die Leitung und Betreuung der
AGs bei Asteelflash angestellt worden,
das Investment ist groß. Der jetzt bald
einzufahrende Ertrag hingegen geht voll-
umfänglich an eben jene AGs.

Als die Idee von Asteelflash kam, wa-
ren HSG und Gemeinschaftsschule so-
fort mit an Bord. Im zweiten Jahr kam
nun auch die Realschule hinzu, die es im
ersten Zyklus terminlich noch nicht hat-
te möglich machen können. „Mit so einem
Ergebnis habe ich nicht gerechnet“, gibt
Udo Geilsdörfer, der Gemeinschafts-
schuleiter, unumwunden zu. Denn diese
Saison wurden bislang sage und schreibe
356 Gläser Honig abgefüllt. Dazu kommt
noch rund 60 Kilogramm geschleuderter
Honig in Eimern. Vier harte Arbeitstage
Erntezeit zeigen den schönen Erfolg der
Bienen-Schüler.

Bevor es aber so weit war, haben die
Schüler unter Olberts Anleitung in den
kalten Monaten Theorie über Bienen, ihr
Leben und natürlich die Honigproduk-
tion gelernt. Zudem wurden eigene Beu-
ten (Stöcke ohne die Bewohner) gebaut.
Zwei Unterrichtsstunden sind dafür jede
Woche eingeplant, in der Gemeinschafts-
schule als eigenes Modul. Nachdem am

Apfeltag schon fleißig Schulhonig und
Softeis verkauft wurde, läuft nun die
Vorbereitung auf die Advents- und Weih-
nachtsmärkte der Stadt.

Am 6. Dezember von 14 bis 21 Uhr und
am 7. von 10 bis 21 Uhr wird der Stand
dann mit Leckereien wie Waffeln, Leb-
kuchen und eben dem Schulhonig be-

setzt sein. Die Schichten werden mit An-
leitung von Schülern der AGs abgedeckt,
die sich dabei auch untereinander mi-
schen.

Wie klar der Honig ist und ob cremig
oder eher flüssig, liegt nicht an der Art.
Sowohl Wald- als auch Blütenhonig
könnten verschiedene Konsistenzen an-

nehmen, je nach Schleuderart und Ver-
arbeitung.

„Das Projekt soll auch sensibilisie-
ren, die Wichtigkeit von Bienen und de-
ren Bestäubung zu verstehen“, freut sich
Tanja Häffner, die betreuende Lehrerin,
überdenvielfältigenNutzenderAG.„Das
ist ein süßes Projekt für ganz Eberbach“,
fasst sie passend zusammen.

Olbert erklärt, dass für nächstes Jahr
elektronische Digitalwaagen von Nutzen
sein könnten, mit deren Hilfe die Schü-
ler die Bienenstöcke täglich wiegen und
per App die Produktivität verfolgen
könnten. Angelika Blanke (Asteelflash)
kann dazu passend beisteuern, dass so et-
was möglicherweise als Azubi-Projekt in
oder sogar mit der Firma hergestellt wer-
den könnte.

Und nach all den Neuigkeiten gibt es
gute Nachrichten auch noch am Schluss:
Sowohl Lebkuchen als auch Waffeln
schmecken hervorragend. Die Weih-
nachtsmarktgäste können sich also auf
nicht nur regional, sondern auch von
Schülern produzierte Leckereien freuen
und gleichzeitig etwas Gutes tun.

Insgesamt 356 Gläser Honig und rund 60 Kilo geschleuderter Honig in Eimern ist das Er-
gebnis der Aktion Schulhonig, das beim Weihnachtsmarkt erworben werden kann. F.: momo

Gemeinderat tagt
um 19 Uhr

Früherer Beginn nicht öffentlich

Schönbrunn. (momo) In unserer gestri-
gen Ausgabe haben wir den Beginn der
öffentlichen Sitzung des Schönbrunner
Gemeinderates am morgigen Freitag irr-
tümlich auf 17 Uhr vorverlegt. Bürger-
meister Jan Frey teilt mit, dass es sich da-
bei lediglich um den nicht öffentlichen
Teil der Versammlung handele.

Der öffentliche Teil startet wie ge-
wohnt um 19 Uhr. Bürgerinnen und Bür-
ger sind wie immer auch zu dieser öf-
fentlichen Sitzung willkommen.

Spielsachen aus den 90er Jahren sind im Trend
Pokemon und Holzspiele sprechen alle Generationen an – Adventskalender von Polly Pocket hat sich super verkauft

Eberbach. (alr) Polly Pocket, Lego,
Schleich und Pokemon sind nach wie vor
die Verkaufsschlager bei Mahmoud Is-
mail im TA Toys in der Bahnhofstraße.
Dennoch läuft das Geschäft nicht so gut
wie erhofft.

„Seit Oktober ist der Einsatz recht
eingebrochen“, sagt Ismail besorgt. „Die
Konkurrenz von Onlineshops und Dis-
counter, die inzwischen auch Spielwaren
verkaufen, ist sehr groß.“ Seit 2018 be-
treibt er den Laden in Eberbach, doch so
schlecht wie dieses Jahr lief das Weih-
nachtsgeschäft noch nie. „Der Advents-
kalender von Polly Pocket hat sich super
verkauft“,berichtetIsmail.„Undauchdie
Kalender von Schleich sind gut wegge-
gangen.“ Das liege an den fairen Preisen,
ist sich Ismail sicher.

Die meisten Artikel in seinem Ge-
schäft richten sich an die Altersklassen
drei bis sieben Jahre. Dabei sind Lern-
spiele von Cosmos zum Beispiel beson-
ders beliebt. „Bei den Spielen ist zu be-
obachten, dass sich die Kinder immer die

kaufen, bei denen sie auch etwas machen
können – Parfum herstellen, zu Dinos for-
schen und so weiter.“ Die Eltern da-
gegen würden eher Rätselspaß und Hirn-

trainings für ihre Kinder kaufen. Wofür
sich aber alle Altersklassen – egal ob Kin-
der oder Erwachsene – interessieren, sind
Pokemon-Karten. Wie auch schon die
Polly Pockets ist das ein Trend aus den 90-
er Jahren, der wieder kommt – oder eher
immer noch da ist. „Es kommen Kinder,
die Karten kaufen, um sie zu tauschen,
aber auch Sammler, die etwas Spezielles
wollen“, sagt Ismail. Für die Kenner hat
er eine exklusive Reihe, die er hinter dem
Tresen versteckt und nur anbietet, wenn
danach gefragt wird.

Unter den Artikeln für Mädchen ste-
chen die Puppen aus der Reihe „Monster
High“besonders hervor. „Das liegt wahr-
scheinlich daran, dass sie aussehen wie
„Wednesday“ aus der gleichnamigen Se-
rie“, mutmaßt Ismail.

Im Gegen-
satz zu popkul-
turellen Trends
sind bei „Ge-
schenke – Hits
für Kids“ Holz-
spiele die Ver-
kaufsschlager.
„Das Schwein-
chenspiel ist
sehr beliebt“,
erzählt Susanne
Reinig. Ganz
gleich ob Großeltern, Eltern oder Kin-
der, alle hätten Freude an den kleinen
SchweinchenaufdemSpielbrettausHolz.
„Die rosa Schweine sehen nicht nur süß
aus, es ist auch ein Spiel, bei dem man zo-
cken kann“, sagt Reinig.

Für Sammler von Pokemon-Karten hat Mah-
moud Ismail eine exklusive Reihe. Fotos: alr

Das Schweinchenspiel
erfreut Jung und Alt.

Frau erfasst
und geflüchtet

Polizei sucht Zeugen

Eberbach. (pol) Am Dienstag gegen 17.40
Uhr erfasste der Fahrer eines Opel-
Transporters in der Odenwaldstraße beim
rückwärts Ausparken eine 87-jährige
Fußgängerin. Die Frau fiel zu Boden und
verletzte sich am Kopf. Der Fahrer stieg
daraufhin aus seinem Fahrzeug aus und
kümmerte sich kurz um die Verletzte.

Anschließend entfernte er sich jedoch
von der Unfallstelle, ohne seine Perso-
nalien zu hinterlassen. Die 87-Jährige
musste zur Beobachtung eine Nacht in
einem Krankenhaus verbleiben.

Zeugen, die Hinweise zum Fahrer oder
zum Kennzeichen des Transporters ge-
ben können, werden gebeten, sich an das
Polizeirevier Eberbach unter der Num-
mer 062 71/92 100 zu wenden.
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